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Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Genießen Sie auch, dass die Tage langsam wieder 
heller werden? Man muss kein Mensch sein, der 
im Dunklen Angst hat (auch die gibt es aber in 
jedem Alter), um mit Erleichterung festzustellen, 
dass es beim Weg zur Arbeit schon fast hell ist. 
Oder man abends noch nicht so früh das Licht 
anschalten muss. Viele Menschen erleben die 
Wintermonate als eine Zeit mit ganz einge-
schränkter Aktivität und das Fehlen von Tages-
licht als körperliche und auch psychische Belas-
tung. Und freuen sich über das Licht. Nicht um-
sonst ist das Helle, das Leuchten in vielen Kultu-
ren zum Zeichen für Lebendigkeit, Anfang und 
Aufbruch geworden. Ganz positiv besetzt. Der 
helle Ostertag. 
Mit dem Leitspruch für die Fastenaktion 2023 
nimmt die Evangelische Kirche solche Gedanken 
auf. „Leuchten“ – ist die Überschrift über das 
diesjährige Motto der Passionszeit. Es ist ein ganz 
alter Brauch, die sieben Wochen vor Ostern be-
sonders zu begehen. Oft verzichten Menschen 
auf Dinge: Schlechte Gewohnheiten oder liebge-
wonnene Gepflogenheiten: Einige verzichten auf 
die Zigarette nach dem Essen oder das Feier-
abendbier, manche essen in der Zeit keine Süßig-
keiten oder ernähren sich vegetarisch. Seit einigen 
Jahren sollen Menschen und Gemeinden mit ei-
nem je eigenen Motto durch die Passionszeit be-
gleitet werden. In diesem Jahr fallen die Buchsta-
ben auf dem dazugehörigen Plakat deutlich ins  
 
 
 

Auge: „Leuchten – Sieben Wochen ohne Verzagt-
heit“.  

Dazu strahlt eine junge Frau mit dem Licht hinter 
ihr um die Wette. Gerne würde ich mich mit ihr 
auf den Weg machen durch diese Wochen, die 
Wochenthemen (wie „Licht an“, „Meine Ängste“ 
oder „Wie ich strahle“) bedenken.  
Auch in diesem Winter haben wir die ein oder 
andere Auswirkung der Epidemie noch gespürt. 
Die des Krieges in der Ukraine, das Mitfühlen, die 
Sorgen und finanziellen Folgen, vielleicht noch 
mehr. Und gerade, als ich das Plakat zum ersten 
Mal in den Händen halte, stürzen nach Erdbeben 
in der Türkei und in Syrien tausende Häuser ein 
und begraben Menschen und Hoffnungen unter 
sich.  
Ich bin (wieder einmal) daran erinnert, dass das 
Leben nicht so ist, wie ich es mir wünsche oder 

wie es mir guttäte. Von dem Wunsch nach Leuch-
ten bleibt an manchen Tagen die Hoffnung, dass 
der glimmende Docht nicht auslöscht. Das ver-
spricht Gott.  
Ich vertraue darauf, dass er das nicht wird. Ich 
halte mich fest an den kleinen Zeichen:  Des Frie-
dens – wenn wir zum Gebet zusammenkommen 
und unseren guten Willen zeigen. Der Hilfsbereit-
schaft, die so viele Menschen bewegt und manche 
zu Helden macht. Da glimmt es. Ich ahne: Je 
dunkler es ist, desto heller sieht man auch ein 
kleines Licht.   
Vielleicht ist es nicht Zeit für das große Leuchten. 
Aber ich möchte in dieser Passionszeit aufmerk-
samer werden für die kleinen Lichter.  
Wenn auch Sie Interesse haben an dem einen 
oder anderen Impuls in diesen Wochen, melden 
Sie sich gerne (neuguth@kirche-dallgow.de). 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit! 
Herzlich, Ihre Pfarrerin Claudia Neuguth  
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Kirchentor Dallgow 

Endlich konnten in diesem Jahr nach der langen 
Corona-Auszeit die Sternsinger wieder leibhaftig 
ausziehen. Die Aktion Dreikönigssingen 2023 
stand unter dem Thema: „Kinder stärken, Kin-
der schützen in Indonesien und weltweit“. Der 
Kinderschutz wurde zum Thema gewählt, weil 
nach Schätzungen etwa 1 Milliarde Kinder und 
Jugendliche weltweit physischer, sexualisierter 
oder psychischer Gewalt ausgesetzt sind. Das ist 
jedes 2. Kind. So werden mit den Erlösen der 
Sammelaktion Stiftungen weltweit unterstützt, 
die den Kinderschutz fördern. In Präventions-
kursen z.B. lernen junge Menschen, was sie 
stark macht: Zusammenhalt, Freundschaften, 
zuverlässige Beziehungen und respektvolle 
Kommunikation. 
Die unter katholischer Trägerschaft stehende 
und in der Ausführung ökumenische Aktion 
findet jedes Jahr um den 6. Januar statt. Als Kö-
nige verkleidet gehen Kinder an die Haustüren 
derer, die das wünschen, um dort zu sammeln 
und nicht zuletzt auch, um den Segen Gottes an 
die Haustüren zu schreiben. Neben dem für alle 
Zeiten zugesagten Segen Gottes und der unver-
brüchlichen Liebe Gottes zu seinen Kindern tut 
es manchem gut, nach Hause zu kommen und 

buchstäblich zu sehen: Gott ist bei mir, auf allen 
Wegen! Mein Leben und meine Wohnung ist in 
Gottes Hand! 
Es war eine Freude, wieder Kinder und Jugend-

liche zu begleiten, die mitmachen wollten und 

um Eltern zu wissen, die diese Aktion wieder 

mit unterstützen. Und es war ein schönes Ge-

fühl, Gottes Segen sichtbar zu machen und in 

den Reaktionen der besuchten Menschen ge-

spiegelt zu sehen. 

 

• Annemarie Draga 

Sternsingen 2023 
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Krippenspiele 2022 
 
 
 
 
Es war kalt und es gab viel zu viele kranke Hel-
fer und Kinder. Manches musste ganz kurzfristig 
umgeplant werden. Aber beide Gemeinden Dall-
gow und Rohrbeck haben es doch wieder ge-
schafft, uns mit Krippenspielen am 3. und 4. Ad-
vent glücklich zu machen.  
In Dallgow-Dorf im Pfarrgarten, so stimmungs-
voll vor den alten Schuppen, spielte wieder der 
Posaunenchor mit eiskalten Händen. Und das 
Krippenspiel der Kinder war eine große Leis-
tung. Manche waren ganz kurzfristig eingesprun-
gen oder Claudia Paul las die Texte anderer Kin-
der, die krank geworden waren. Aber von all den 
Widrigkeiten war nichts spürbar! Die Kinder 
spielten die gewohnte Geschichte über die Ge-
burt Jesu Christi mit viel Text und ihren wunder-
schönen Kostümen so berührend natürlich und 
glaubhaft! Wir alle durften die alten Lieder mit-

singen und zum Abschluss gab es  an den Feuer-
schalen noch Glühwein und manch schönes Ge-
spräch! Es war einmal mehr eine große Freude! 
In der Rohrbecker Kirche bekam das Krippen-
spiel eine Woche später dann eine ganz neue 
Note! Die Kinder hatten sich gewünscht, die 
Protagonisten der Geschichte so spielen zu dür-
fen, wie sie sie sich vorstellten. Ein erfrischend 
umgesetztes kleines Experiment! Da waren die 
Hirten raue Burschen, die polterten und unedel 
daher kamen – einer ein bisschen betrunken, der 
andere rülpsend oder wieder einer brummelig. 
So könnten sie in der Tat gewesen sein! Maria 
und Josef erschienen voll stiller Freude und De-
mut, die Könige voll Würde und die Engel süß 
und bezaubernd. Das kleinste Engelchen 
„flatterte“ goldig zwischen Altarraum und Mami 
hin und her. So authentisch und fröhlich habe 
ich ein Krippenspiel noch nie erlebt! 
Danke an alle! 
 

• Annemarie Draga 

Kirche Rohrbeck 
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Weihnachten im Pfarrgarten 

Weihnachten im Pfarrgarten 
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Aus dem Pfarrsprengel 

Aufgewachsen in einer baptis-
tischen Gemeinde im thüringi-
schen Meiningen, hat sich Lui-
sa Theres Sinate entschlossen, 
Pfarrerin der evangelischen 
Landeskirche Berlin-
Brandenburg-Schlesische 
Oberlausitz zu werden. Dazu 
tritt sie ab dem 28. Februar das 
Gemeindevikariat in den drei 
Gemeinden des Dallgower 
Pfarrsprengels an.  Pfarrerin 
Neuguth wird sie in die prakti-
sche Arbeit einer Pfarrerin ein-
führen und sie in der Ausbil-
dung begleiten. 
  
Offiziell hat das Vikariat be-
reits im September 2022 be-
gonnen, die ersten sechs Mo-
nate hat die knapp 32-Jährige 
den religionspädagogischen 
Ausbildungsteil in der Grund-
schule in Schönwalde absol-
viert. 
  
Berufung in den kirchlichen 
Dienst 
Ihr Weg in den kirchlichen 
Dienst zeichnete sich früh ab. 
Nach dem Abitur ging Luisa 
Sinate für ein Jahr als Freiwilli-
ge nach Mozambique. Schon 
immer hatten sie andere Kultu-
ren und Sprachen fasziniert, 
auch das Lernen von Fremd-
sprachen fiel ihr leicht. 
„Sprachen zu lernen wurde zu 
einem Hobby, das mir immer 
wieder neue Welten eröffnet.“ 
  
In Mozambique gab sie Ju-
gendlichen Englisch- und Gi-
tarrenunterricht. Ab und zu 
bot sie auch kleine Andachten 
an. Als ihr bedeutet wurde, 
dass die Andachten als Missi-
onstätigkeit gewertet wurden 
und sie sie unterlassen solle, 
wurde ihr klar: „Ich wollte 
nicht an einem Ort arbeiten, 

wo ich meinen Glauben verste-
cken muss.“  

 
Dieser Gedanke beschäftigte 
sie sehr und führte schließlich 
zu der Entscheidung, Theolo-
gie zu studieren und in den 
Kirchlichen Dienst zu gehen.  
  
Auch für ihr Privatleben war 
das Jahr in Mozambique weg-
weisend. Sie lernte hier ihren 
Mann Timóteo kennen, mit 
dem sie heute in Falkensee lebt 
und eine dreijährige Tochter 
hat.  
  
Wechsel zur Evangelischen 
Landeskirche  
Luisa Sinate hat zunächst an 
der baptistischen Hochschule 
für Theologie in Elstal studiert 
und  mit dem Bachelor abge-
schlossen. Anschließend hat 
sie das Studium an der Theolo-
gischen Fakultät der Humboldt 
Universität fortgesetzt und mit 
dem Diplom beendet. Bereits 
während ihres Examens hat sie 
die Aufgabe der Flüchtlingsbe-
auftragten für den Kirchen-
kreis Falkensee übernommen. 
Von 2017 bis 2022 hat sie mit 
den Gemeinden im Kirchen-
kreis sich für Geflüchtete ein-
gesetzt und so die landeskirch-
liche Arbeit kennen– und 
schätzen gelernt. 
  

Zuvor hatte sie sich 2015 fe-
derführend bei der Willkom-
mensinitiative Wustermark en-
gagiert, gemeinsam mit Pfarre-
rin Benzin. „Ich betreute Ge-
flüchtete in der Notunterkunft 
mit Deutschkursen, persönli-
chen Gesprächen und in all 
dem, was so Unvorhergesehe-
nes passiert.“ Unvorhergesehe-
nes schreckt sie nicht. Dieser 
Charakterzug zieht sich wie ein 
roter Faden durch ihr 32-
jähriges Leben. Die Arbeit als 
Flüchtlingsbeauftragte zusam-
men mit den Gemeinden im 
Kirchenkreis empfand sie als 
sehr kooperativ, sie arbeitete 
gern mit den Kolleginnen und 
Kollegen zusammen. So kam 
sie darauf, dass sie sich auch 
für sich selbst gut vorstellen 
konnte, Pfarrerin in der Lan-
deskirche zu werden. Also ent-
schied sie sich fürs Vikariat, 
das Voraussetzung für das An-
treten einer Pfarrstelle ist. 
  
Für die zukünftige Gemeinde-
arbeit in Dallgow bleibt sie ih-
rem roten Faden treu. Eine 
Herzenssache ist ihr die Ver-
mittlung von Offenheit für 
Neues und für andere Kultu-
ren: „People of Colour sollen 
sich in der Kirche sicher füh-
len, das ist mir wichtig.“ Aber 
das ist nicht ihr einziges Anlie-
gen: „Ich freue mich, die Ge-
meindearbeit in ihrer ganzen 
Breite kennenzulernen und ich 
freue mich auf Dallgow, wo 
ich schon viele nette Menschen 
kenne.“   
 

• Elisabeth Fleisch 

 

Neue Vikarin im Pfarrsprengel 
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Dallgow 

Aus dem Gemeindeleben 

 

Dallgower Konzerte 
Das Crocodile Princess Jazz Orchestra 

Big Band Sound aus Berlin 
Leitung: Dietrich Koch  |  feat.: Charlotte Nörenberg, voc 

Die Prinzessinnen und Krokodile spielen Latin und Funk, Pop- und Rock-Hits, moderne Bigbandkompositionen sowie 
Big-Band-Klassiker u.a. der Count Basie Bigband. In der Tradition der großen Jazzorchester präsentiert sich eine acht-
zehnköpfige Big Band inklusive der Sängerin Charlotte Nörenberg als Highlight jeder Show. Unter der Leitung des inter-
national erfahrenen Saxophonisten und Bandleaders Dietrich Koch spielt das Crocodile Princess Jazz Orchestra nicht 
nur für Jazz-Fans sondern für alle, die Spaß am großen Sound und professioneller Performance haben. 

 

 Sonntag  
 07. Mai 2023  
 um 15.00  
 

 in der  
 Dallgower      
 Kirche        
 
  Eintritt frei, 
  um Spenden wird gebeten 
 
  Johan Seb. Bach Straße 6 
  14624 Dallgow 

Analoge Fotografie (neu) entdecken! 
 
Vielleicht hat der eine oder die andere schon manche 
Schwarzweißaufnahmen in den letzten Gemeindebriefaus-
gaben gesehen (u.a. Titelbild 04/2020 und 04/2022). Diese 
Aufnahmen sind mit teils 70 Jahre alten Fotoapparaten ge-
macht und von mir selber entwickelt worden.  
Analoge Fotografie kann ein spannendes und ent-
spannendes Hobby sein, wenn man sich ein wenig 
mit den Grundlagen  der Belichtung und Motivaus-
wahl beschäftigt. 
Wer also Lust hat, die analoge Fotografie (neu) zu 
entdecken, kann sich gern bei mir melden. 
Bei Interesse würde ich dann im Frühjahr einen 
kleinen Fotokurs anbieten.  
 
Ihr Andreas Fröhlich (Lomoefandy)   
Mail: Efandy@posteo.de  
Tel. 0177-8072434 

https://www.sandra-mannigel-photography.de/
mailto:Efandy@posteo.de
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Die Ev. Kirchengemeinde Rohrbeck lädt ein zum 
 

Kaffeekonzert  
am Sonntag 23. April, 15 Uhr 

in und an der Rohrbecker Kirche 
 

„Kontraste“-Programm  
Der Projektchor singt Kompositionen 
aus der Renaissance und Bearbeitungen 
von Liedern Gerhard Schönes. Alte 
Musik, von Sünde und Reue spre-
chend, trifft 20. Jahrhundert mit dem, 
was das Leben so erzählt, Freudiges 
und auch Nachdenkliches. 
 
Dazu gibt es Instrumentalmusik mit Akkordeon und Cello - eine Kombination, die eben-
falls eher selten zu hören ist.  
 
Leitung: Kantorin Therese Härtel 
 
Bei hoffentlich wärmender Sonne geht es nach dem Konzert in der Kirche auf dem 
Kirchhof mit Kaffee und Kuchen, Sekt und Saft weiter. 
 

Foto: Konrad Bauer 

Rohrbeck  

Jugendchor 
 
Der Dallgower Kirchenchor ist ja bereits bekannt und mit seinen fast dreißig Mitgliedern einer der größeren im gesamten 
Kirchenkreis Falkensee. Und wer beim letzten Kirchentag dabei war, der konnte den Dallgower Kinderchor erleben, der 
mit dem Musical „Zeitlos“ die Zuhörer beeindruckte, das der Kinderchor auswendig vortrug. 
Unsere Kantorin Therese ist nun dabei einen Jugendchor aufzubauen, der die Altergruppe 13-18 Jahre ansprechen soll. 
Wer also Lust  am Singen und Freude an der Gemeinschaft hat, der melde sich bei ihr: 

 
Kantorin       Telefon    03322 / 84 23 32 
Therese Härtel      therese.haertel@posteo.de 

 

Geprobt wird jeden zweiten Mittwoch um 16.00 Uhr, gesungen wird Literatur  von  Klassik bis Moderne 
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13. November 
2022 

Aus dem Gemeindeleben 

Chorkonzert  
Rohrbeck  
  Advent 2022 
 
 
 
Wenn endlich nach grauem 
November die Adventszeit be-
ginnt, ist man oft so ange-
spannt wie kaum zuvor im 
Jahr. Die Weihnachtsvorberei-
tungen liegen wie ein unüber-
windlich scheinender Berg in 
der Luft. Jahresabschlüsse for-
dern und mancher viel zu lange 
aufgeschobene Besuch bei    
einem lieben Menschen muss 
endlich noch in diesem Jahr 
stattfinden. Der Druck ist ge-
waltig. 
Aber dann gibt es doch immer 
wieder auch diese besonderen 
Lichtmomente wie das Rohr-
becker Adventskonzert! So-
gleich nach dem gehetzten Ein-
tritt durch die Kirchentür wird 
man umfangen von einer ande-
ren Welt mit den liebevoll her-
gestellten Gestecken an den 
Leuchtern, dem gedämpften 
Licht und dem sanften Schein 

der Kerzen. Wenn die Mit-
glieder des Chores und die 
Instrumentalisten Platz neh-
men liegt plötzlich Erwartung 
im Raum. 
Festlich begann das Konzert 
am späten Nachmittag des 03. 
Dezember 2022 mit dem Chor. 
„Über’s Gebirg Maria geht“ 
leitete gleich mitten ins Thema: 
die letzte Zeit vor der Ankunft 
des Herrn. „Nun kommt der 
Heiden Heiland“! Die 2 Cho-
ralbearbeitungen für Orgel ge-
spielt von Stephan Heboldt 
und Therese Härtel ließen die 
Klangfülle der Orgel dann 
wunderbar wirken. Sensationell 
war der Klang des „cantus fir-
mus“, dessen Basstöne von 
Martin Grau mit der Posaune 
erstaunlich sanft verstärkt wur-
den. Ein Experiment für das es 
sich schon alleine gelohnt hät-
te, gekommen zu sein! 
Auch die Gemeinde durfte sin-
gen – befreiend war das, mit 
dem Gefühl an der berühren-
den Atmosphäre selbst einen 
Anteil zu haben. Im weiteren 
wurde uns eine Kantate ge-
schenkt in der auch die Instru-
mentalisten und Bianca Reim 

als Solo -
Sopranistin 
mitwirkten. 
Die klaren, 
leuchtenden Soprantöne trugen 
die Freude und Festlichkeit 
weiter. Und Violinen mit Basso 
Continuo transportierten mit 
einer Sonate von Locatelli fro-
he, leichte Klänge in den 
Raum. Die Freude wurde hör-
bar – die Könige machten sich 
musikalisch auf den Weg und 
die Hirten erschienen mit Chor 
und Klavier den Engeln auf 
dem Feld.  
Die Erwartung auf das Kon-

zert mündete wahrhaftig in der 

Erwartung auf den Geburtstag 

Jesu Christi. Welch ein Einstieg 

in die Weihnachtszeit – an-

spruchsvoll und beglückend! 

Danke an alle, die das möglich 

gemacht haben – und allen vo-

ran wieder einmal Therese und 

Stephan! 

 

• Annemarie Draga 

Rohrbeck  
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Gottesdienste und Besonderes  

Dallgow Rohrbeck 

März 2023 

03 Fr     08:15 Morgenandacht 

05 So Reminiszere 10:30 Familien-Gottesdienst zum Weltgebetstag   

10 Fr     08:15 Morgenandacht 

12 So Okuli   10:30  Gottesdienst 
 

17 Fr     08:15 Morgenandacht 

19 So Laetare     

24 Fr     08:15 Morgenandacht 

26 So Judika 10:30  Gottesdienst   

31 Fr     08:15 Morgenandacht 

April 2023 

02 So Palmarum 10:30  Gottesdienst 
 

  

07 Fr Karfreitag 10:30 Karfreitag-Gottesdienst mit Abendmahl 
 

15:00 Gottesdienst Karfreitag 
 

08 Sa Karsamstag 17:00 Familienandacht                                           
und Osterfeuer im Pfarrgarten 

  

09 So Ostersonntag 06:30 Gottesdienst zum Ostermorgen 
 

05:00 Osterpilgern von Rohrbeck nach 
Dallgow 

10 Mo Ostermontag   10:30 Gottesdienst zum Ostermontag

 
16 So Quasimodogeniti     

21 Fr     08:15 Morgenandacht 

23 So Miserikordias Domini   15:00 Kaffeekonzert 

28 Fr     08:15 Morgenandacht 

30 So Jubilate 10:30  Gottesdienst 
 

  

Mai 2023 

05 Fr     08:15 Morgenandacht 

07 So Kantate 15:00  Dallgower Konzerte                                       
Crocodile Princess Jazz Orchestra 

10:30  Gottesdienst 
 

12 Fr     08:15 Morgenandacht 

13 Sa     

14 So Rogate   15:00 Kindermusical Till Eugenspiegel

21 So Exaudi 10:30  Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
 

  

26 Fr     08:15 Morgenandacht 

27 Sa     14:00 Konfirmation 
 

28 So Pfingstsonntag     
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Gottesdienste und Besonderes  

 

• 05.03.2023 

  Weltgebetstag 

  10:30    Kirche Dallgow                             
 

• 07.04.2023 

  Karfreitag 

  10:30    Kirche Dallgow 

  15.00 Kirche Rohrbeck 
 

•  08.04.2023 

  Osterfeuer 

  Familienandacht 

  17:00    Kirche Dallgow 
 

• 09.04.2023 

  Osterpilgern 

  05:00  Kirche Rohrbeck 

 

• 09.04.2023 

  Ostermorgen 

  06.30   Kirche Dallgow 

 

•  23.04.2023 

  Kaffeekonzert 

  15:00  Kirche Rohrbeck 

    

• 0808080007.05.2023 

  Dallgower Konzerte 

  Crocodile Princess Jazz Orchestra 

  15:00 Kirche Dallgow 
 

•  14.05.2023 

  Kindermusical Till Eugenspiegel 

  15:00  Kirche Rohrbeck 

 

• 28.05.2023 Pfingstgottesdienst 

  10:30 Kirche Seeburg 
      

•  Andachten (außer in den Ferien) 

  Freitags 8:15    Kirche Rohrbeck:   
     

  Gebetskreis  

  Jeden letzten Freitag des Monats  
  19:30 Gemeindehaus Dallgow 
  31.03., 28.04., 26.05.   
   

Seeburg 

  

  

  

  

  

10:30  Gottesdienst 
 
  

  

  

  

15:00 Gottesdienst Karfreitag   

  

05:00 Osterpilgern von Rohrbeck nach 10:30 Ostergottesdienst 
 

10:30 Gottesdienst zum Ostermontag   

10:30  Gottesdienst 
 
  

  

  

  

  

  

  

18:00  Gottesdienst 
 

15:00 Kindermusical Till Eugenspiegel   

  

  

  

10:30  Gottesdienst zu Pfingsten 
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Kleine Bilder-
ausstellung 

 

Donnerstagnachmittags – 
schon am Gartentor hört man 
ein fröhliches Lachen, Rufen 
und das Getrappel kleiner Füße 
auf der Holzterrasse vor dem 
knallroten Schwedenhaus in der 
Seeburger “Baumsiedlung“. 
Gutgelaunt öffnet Katja 
Beachus die Tür und die kleine 
Kinderschar stürmt ins Haus. 
Die kleinen Mädchen freuen 
sich auf ihren wöchentlichen 
Malkurs. 
Seit über einem Jahr arbeiten sie 
unter Katjas fachkundiger An-
leitung eifrig an verschiedenen 
Projekten und Bildern. Bald 
kam bei ihnen die Idee und 
auch der Wunsch, Einiges da-
von einmal richtig auszustellen. 
Ein wunderschöner Ort dafür 
war bald gefunden und der 
GKR Seeburg erlaubte Frau 
Beachus und ihren Malkurs-
Kindern, eine kleine Bilderaus-
stellung in der Seeburger Kirche 
zu veranstalten. 
Am Sonntag, den 15. Januar 
2023, war es dann soweit, gleich 
nach dem Gottesdienst wurde 
die kleine Ausstellung eröffnet - 
Vernissage um 12.30 Uhr. 
Es kamen viele Besucher, große 
und kleine, die Eltern der Mal-
kurs-Kinder, die Großeltern, 
Tanten, Onkel, Geschwister, 
Freunde und Bekannte. Die 
kleinen Künstlerinnen waren 
sehr aufgeregt. 
Katja Beachus eröffnete die 
Bilderausstellung zunächst mit 
einer kurzen Vorstellung der 
Kinder Johanna (6 Jahre), Ava 
(5 Jahre), Mathilda (6 Jahre), 
Maja (7 Jahre) und Lilly (8 Jah-

re) und ihrer eigenen Person. 
Sie arbeitet als freischaffende 
Künstlerin und Therapeutin in 
verschiedenen Psychiatrischen 
Fachpflegeeinrichtungen und 
Pflegeeinrichtungen in Berlin 
und gibt seit über 20 Jahren 
Malkurse für Kinder und Er-
wachsene in Seeburg. 
Anschließend erläuterte sie ge-
meinsam mit den Kindern, wel-
che Farben und welche Mal- 
und Effekttechniken sie bei den 
ausgestellten Bildern verwendet 
haben. Grundsätzlich arbeiten 
die Kinder an ihren Bildern nur 
mit den drei Grundtönen rot, 
gelb und blau. Alle anderen 
Farbtöne werden aus diesen 
drei Grundtönen nach dem 
Farbkreis gemischt. Dabei ge-
hen die Kinder sehr intuitiv vor. 
Es kommen auch viele raffinier-
te Techniken zur Anwendung. 
Die Kinder erklärten zu den 
einzelnen Bildern, welche Ef-
fekte zum Beispiel durch einge-
streutes Salz in Wasserfarben 
oder Verpusten der nassen Far-
be mittels Strohhalme entste-
hen. Besonders interessant sind 
die Kaffeebilder, die die Kinder 
ausschließlich mit Kaffeesud 

aus 
vielen unter-
schiedlichen Kaf-
feearten und 
Brühstärken ge-
malt haben. Sie sehen, wie alle 
anderen Bilder, wunderschön 
aus. 
Für die Besucher, vor allem für 
die Eltern und Großeltern, war 
wunderbar zu erleben, wieviel 
Spaß und Freude die kleinen 
Mädchen an ihrem künstleri-
schen Schaffen haben. 
Bei einem kleinen Imbiss konn-
ten die Besucher die Bilder 
noch lange bewundern und sich 
bei den kleinen Künstlerinnen 
über die eine oder andere Frage 
dazu aufklären lassen. 
Wer an diesem Sonntag nicht 
dabei sein konnte, hatte noch 
bis zum Sonntag, den 29. Januar 
2023 die Möglichkeit, die Bilder 
zu betrachten, denn so lange 
schmückten sie noch die kleine 
Seeburger Kirche. 
Dem GKR der Seeburger Kir-
che sagen die Kinder ein großes 
Dankeschön. 
 

• Diana Stockhausen 

Seeburg 

Aus dem Gemeindeleben 
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Aus dem Gemeindeleben 

Haben Sie schon mal Granatapfel probiert?  
Mögen Sie Wein?  
Wissen Sie, wie die Früchte vom Maulbeerbaum aussehen?  
 

Über diese und mehr Pflanzen und Früchte geht es bei  
unserem nächsten  
 

SENIORENNACHMITTAG  
in der SEEBURGER KIRCHE  
„Pflanzen aus der Bibel“ 
 

Wir treffen uns am 24. Mai um 15 Uhr. 
 

Für unsere Planung bitten wir Sie um telefonische Anmeldung im Pfarrbüro  
Tel. 03322 3462  

oder per Mail bei neuguth@kirche-dallgow.de. 

Taizé-Gottesdienst in Seeburg 
 
Wenn Sie das hier lesen, wird der erste Taizé-Gottesdienst seit einigen Jahren wieder in Seeburg statt-
gefunden haben. Vielleicht sind Sie auch dabei gewesen. 
 
Taizé ist ein Ort in Ostfrankreich und der Name der Gemeinschaft, die dort zu Hause ist. Ökumeni-
sche Jugendtreffen finden dort regelmäßig statt. Durch diese Treffen ist eine charakteristische Gottes-
dienstform entstanden, geprägt durch mehrsprachige, mehrmals wiederholte Lieder. Die Liedtexte 
bestehen aus kurzen biblischen Wahrheiten und werden mit einfachen Melodien und Harmonien ver-
tont, die durch ihre meditative Art ins Gebet führen. 
 

• Jennifer Fröhlich 

 
Jésus le Christ, lumière intérieure, 
ne laisse pas mes ténèbres me parler. 
Jésus le Christ, lumière intérieure, 
donne-moi d’accueillir ton amour. 

 

Christus, dein Licht verklärt unsre Schatten, 
lasse nicht zu, dass das Dunkel zu uns spricht. 
Christus, dein Licht erstrahlt auf der Erde 
und du sagst uns: Auch ihr seid das Licht. 

 

Lord Jesus Christ, your light shines within us.  
Let not my doubts or my darkness speak to me.  
Lord Jesus Christ, your light shines within us.  
Let my heart always welcome your love. 

 

mailto:neuguth@kirche-dallgow.de
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Jugendseite 

Konfifahrt  
November 2022  
 

Vom 02. bis zu 04. November dieses Jahres wa-
ren die Konfirmanden und Konfirmandinnen auf 
einer gemeinsamen Fahrt. Betreut wurde diese 
von Claudia Neuguth, Sebastian Gebauer und 
mir, Rahel Friedrich. Die Fahrt stand unter dem 
Thema „vom Korn zum Brot“, anlässlich der 
Veranstaltung „Brot für die Welt – Konfis ba-
cken“. Als Tagesgäste kamen Katrin Kruse und 
Bjarne Anlauf und unterstützten uns fleißig. Am 
Donnerstag lernten die Konfis vieles über Getrei-
dearten, Ernte und die Herstellung vom Mehl. 
Am Donnerstagnachmittag gab es Angebote, die 
die Konfis wahrnehmen konnten und welche zur 
Vorbereitung des gemeinsamen Gottesdienstes 
diente. So beschäftigte sich eine Gruppe mit der  

 
 
 
 

 
Sandmalerei und malte die Lesung. Eine andere 
Gruppe lernte das Lied „Awesome God“ mit 
Boomwhackers zu spielen und die dritte Gruppe 
hat Korn zu Mehl gemahlen. Wiederzufinden 
waren diese Gruppenresultate im Gottesdienst in 
Rohrbeck.   
 
Ich habe vier Konfis Fragen über die Fahrt ge-
stellt damit Sie, als Leser und Leserin, einen Ein-
druck aus derer Sicht bekommen.    
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Was hat dich thematisch am meisten  
interessiert?   
 
Domenick: Der Gottesdienst, den wir vorberei-
ten sollten.   
Magdalena: Das Vorbereiten der Lesung für den 
Gottesdienst.   
Marlene: Die Inhalte von Broten und wie Getrei-
de angebaut wird.  
Thilo: Mehr über das Brot zu lernen.   
 

Was hast du in der Freizeit gemacht?   
 
Domenick: Ich habe hauptsächlich mit anderen 
geredet oder Tischtennis gespielt.   
Magdalena: Mit den anderen zusammengespielt 
oder geredet.  
Marlene: Ich habe mit meinen Freunden ge-
quatscht.  
Thilo: Viel Tischtennis gespielt.  
 
Was ist dein Highlight?  
 
Domenick: Das Spiel von der Nachtwanderung 
(Verstecken im Dunkeln) hat mir sehr gefallen.   
Magdalena: Die Nachtwanderung wäre mein 
Highlight, auch wenn ich leider nicht dabei sein 
konnte.   
Marlene: Die Nachtwanderung war sehr toll.  
Thilo: Die Nachtwanderung.   

Wenn du in 20 Jahren an die Freizeit denkst, 
was fällt die ein?   
 
Domenick: Die ganzen Spiele.   
Magdalena: Die Spiele.   
Marlene: Spaß mit meinen Freunden.  
Thilo: Tischtennis.   
 
Welchen Gedanken nimmst du mit?   
 
Domenick: Tolle Fahrt, man hat viel gelernt und 
Spaß gehabt.   
Magdalena: Hat Spaß gemacht und war mal ne 
Abwechslung.   
 
Marlene: Es war interessant und lustig.  
Thilo: Hat Spaß gemacht und man war mal nicht 
die ganze Zeit am Handy.  
 

Jugendseite 

• Rahel Friedrich 
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Aktuelles 

 

 
©  2021 World Day of Prayer International Committee, Inc. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wir feiern Ökumenischen Weltgebetstag  
 
am Freitag, dem 3. März um 18 Uhr in der ka-
tholischen Kirche St. Johannes 
 (Wilhelmstraße 3) 
 
und am Sonntag, dem 5. März um 10:30 als 
Familiengottesdienst in der Kirche Dallgow. 
 
Nach den Gottesdiensten laden wir zu einem Buf-
fet mit Speisen aus Taiwan.  
  
Die Künstlerin Hui Wen-Hsiao nannte ihr Bild „I 
Have Heard About Your Faith“. „Ich habe von 
deinem Glauben gehört“. Wir sehen einen dunk-
len Hintergrund, kaum ist der Baum zu erkennen. 
Im Vordergrund aber leuchten bunte Blumen. 
Zwei Frauen sind zu sehen. Eine streckt sich nach 
der Sonne aus; die andere scheint zu beten. Im 
Vordergrund schaut ein blauer Mikadofasan in die 
Szene. Am Himmel fliegt ein Schwarzgesichtlöff-
ler ins Licht. Die Vögel haben ihre Heimat in Tai-
wan. Auch die anderen Teile des Bildes lassen 
sich auf dieses Land und seine Geschichte deuten. 
Seine Geschichte ist eng mit China verbunden, 
der Konflikt zieht sich noch heute durch die Ge-
sellschaft und die Zukunft des Landes ist unsi-
cher. Daneben begegnen uns noch andere Per-
spektiven auf dieses Land beim diesjährigen Welt-
gebetstag.  
Frauen aus Taiwan haben die Liturgie vorbereitet 
und laden uns ein, ihr Land näher kennen zu ler-
nen, mit ihnen zu singen, zu bitten und zu dan-
ken. 
In unseren Gemeinden laden wir zu verschiede-
nen Gottesdiensten ein. 

• Claudia Neuguth 

Weltgebetstag 

Till Eugenspiegel 
 
Kinderchor Dallgow mit Therese Härtel 
 

14. Mai 2023     15.00 Uhr  
 
Kirche Rohrbeck 
 
 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten 

Kindermusical 
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Aus der Katholischen Gemeinde 

 

Unter dem Motto „Wo Glauben Raum gewinnt“ 
wurden in den letzten 5 Jahren in verschiedenen 
römisch katholischen Bistümern in Deutschland 
Zusammenschlüsse von bisher eigenständigen 
Gemeinden beschlossen und erarbeitet. Diese 
organisatorischen Veränderungen waren notwen-
dig geworden, um die seelsorgerische Betreuung 
der Gemeinden sicher zu stellen. 
So wurde schrittweise aus den Gemeinden 
St.Marien und St.Josef in Spandau und 
St.Konrad in Falkensee, zu denen auch die Kir-
chenstandorte St.Johannes in Dallgow und 
St.Lambertus und St.Stephanus in Spandau ge-
hörten, die neue Pfarrei „Heilige Familie“ gebil-
det. Sie existiert seit dem 01. Januar in offizieller 
Form.  
Am 03. Februar wurde in einem großen Festgot-
tesdienst in St Marien Spandau die Fusion der 
Gemeinden gefeiert und Pfarrer Thorsten Daum 
in sein Amt als Pfarrer offiziell eingeführt. Die 
Messe wurde geleitet von Erzbischof Heiner 
Koch. Eine der beiden Lesungen wurde im Zei-
chen ökumenischer Verbundenheit vom evange-
lischen Superintendenten Florian Kunz vorgetra-
gen. Wie auf der Webseite der Pfarrei „Heilige 
Familie“ zu lesen ist, gaben viele Ehrengäste aus 
Politik und Ökumene in Grußworten beim an-
schließenden Empfang in den Gemeinderäumen 
ihre Freude zum Ausdruck, dass die Katholische 
Kirche Spandau gewillt ist, sich weiter zu entwi-
ckeln und betonten ihre Bereitschaft zur Koope-
ration zum Wohle der Gesellschaft in Spandau 

und im Havelland. 
Wir wünschen der neuen Pfarrei „Heilige Fami-

lie“ ein gutes Zusammenfinden und zu all ihrem 

Wirken Gottes Segen. 

• Annemarie Draga 

Gründungsfeier Heilige Familie 

©
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Kirche St. Marien in Spandau 

©
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F amilien-Nachrichten: 
 
Bestattungen: Sieglinde Schmidt  24.11.2022  Friedhof Rohrbeck 

        Horst Kleiner   25.11.2022  Friedhof Dallgow 
        Bärbel Luck    28.11.2022  Trauerfeier in der Familie 
        Ruth Bross     1.12.2022  Friedhof Seeburg 
        Judith Noack   29.12.2022  Friedhof Rohrbeck 
        Wolfgang Bacher 19.01.2023  Friedhof Rohrbeck 
        Irmgard Esker  10.02.2023 Friedhof Rohrbeck 
        Werena Renner  27.02.2023 Friedhof Rohrbeck 

  

Die Fahrradwerkstatt Pfarrgarten Dallgow 
 

Termine 2023 (1. Halbjahr)  

11.März 15. April 13. Mai 10. Juni  
10 – 12 Uhr  
 
Fahrradausgabe: Für ALLE Bedürftige und Geflüchtete kostenfrei.  
Nach Absprache auch zwischen den Terminen möglich. Spenden sind willkommen!  
 
Andreas Fröhlich 
Tel.0177-8072434 bzw. Fahrrad-Dallgow@directbox.com. 

Morgenandacht 
 

8:15 Uhr  
Kirche Rohrbeck 

 
Jeden Freitag außer in den  
Schulferien 

 
 

Aktuelles 

Gebetskreis 
 

19:30 Uhr,  
Gemeindehaus Dallgow 

 
Jeden letzten Freitag im MOnat 

Osterspaziergang 
 
Einladung zum Osterpilgern im Morgengrauen 
am Ostersonntag, den 09.04.2023 um 5.00 Uhr 
Treffpunkt  Kirche Rohrbeck  

mailto:Dallgow@directbox.com
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Die Redaktion dankt für Ihre Spende ! 
 
Bis auf den Druck wird der Brief vollständig von ehrenamtlichen 
Helfern hergestellt.     
 
 
 

Kirchengemeinde Dallgow, 
Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam  

IBAN:     DE14160500003819000592 
BIC:    WELADED1PMB 

Verwendungszweck: - Gemeindebrief -          

   

 

K inderchor 

           Dallgow 

 

Martin Grau 
0174 2781195 

Der Kirchenchor Dallgow  
Der Chor probt montags, 19:30 Uhr im  
Gemeinderaum Rohrbeck, Dorfstr. 6. 
 
Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit willkommen. In-
formieren Sie sich gern per Mail oder telefonisch bei unserer 
Kantorin Therese Härtel. 
therese.haertel@posteo.de     
T 03322 /84 23 32 

       Impressum 
Leitung der Redaktion 

Ronald Mewes V.i.S.d.P.  
 

Redakteure 
Annemarie Draga  , Elisabeth Fleisch,  

Jennifer Fröhlich,  
Rahel Friedrich, Claudia Neuguth 

 

Autoren 
Diana Stockhausen 
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Evangelischer Pfarrsprengel Dallgow 

Johann-Sebastian-Bach-Str. 6, 14624 Dallgow 
E-Mail   redaktion@kirche-dallgow.de 

 

Layout und Satz 
Ronald Mewes 

 
Druckerei 

Druckhaus Harms e.K. 
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Gross Oesingen  

Auflage 
3.000 Exemplare 

Gemeindekreise und Gruppen 

Spielen Sie mit! 
Der Posaunenchor des Pfarrsprengels Dallgow probt im 
Zwei-Wochen-Rhythmus, dienstags um 19.30 Uhr  
im Gemeinderaum unterhalb der Rohrbecker Kirche 

Die Kinder der 1. bis 3. Klasse proben dienstags von 13:50 Uhr bis 14:40 
Uhr im Musikraum der Grundschule in der Steinschneiderstraße. 
Für ältere Kinder informieren Sie sich bitte bei der Kantorin: 
 

Therese Härtel   
therese.haertel@posteo.de   T 03322 /84 23 32 
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KIRCHENGEMEINDE ROHRBECK 

Gemeindehaus Rohrbeck, Dorfstraße 6  

www.kirche-rohrbeck.de 

Vorsitzende des Gemeindekirchenrates  

Elisabeth Fleisch 03322 / 275634 

Stellvertretende Vorsitzende 
Pfarrerin Claudia Neuguth 

Friedhofsverwaltung i.A.  
Dirk Fischer 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 6, 14624 Dallgow 
Telefon: 01590-14 70 696 

 

Bankverbindung 
IBAN DE05 1605 0000 3819 0006 57                                    
BIC: WELADED1PMB  

 

KIRCHENGEMEINDE SEEBURG 

Kirche mit Gemeinderaum  

Potsdamer Chaussee  

Die Kirche ist tagsüber geöffnet. 

www.kirche-seeburg.de 

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates  
Christoph Müller 
 
Stellvertretende Vorsitzende 
Pfarrerin Claudia Neuguth 

Friedhofsverwaltung i.A.  
Dirk Fischer 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 6, 14624 Dallgow 
Telefon: 01590-14 70 696  

 

Bankverbindung 
IBAN DE49 1605 0000 3819 0007 38                                  
BIC: WELADED1PMB  

KIRCHENGEMEINDE DALLGOW 

Pfarrgemeindehaus Dallgow,  

Johann-Sebastian Bach Str. 6  

www.kirche-dallgow.de 

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates  
Andreas Fröhlich 

 
Stellvertretende Vorsitzende 
Pfarrerin Claudia Neuguth 

 
Friedhofsverwaltung i.A.  
Dirk Fischer 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 6, 14624 Dallgow 
Telefon: 01590-14 70 696  

 

Bankverbindung 
IBAN DE14 1605 0000 3819 0005 92  
BIC: WELADED1PMB  

EVANGELISCHES  PFARRAMT 

für Dallgow, Rohrbeck und Seeburg 

Johann-Sebastian-Bach-Str. 6, 14624 Dallgow 
Büro  Frau Schubert,  Mi 8.00 -16.00 Uhr            

Telefon   03322 / 34 62 

Fax   03322 / 40 05 81 
 
E-Mail  pfarramt@kirche-dallgow.de                                      

Home  www.kirche-dallgow.de 

POSAUNENCHOR PD-BRASS 

Martin Grau      Telefon    0174 27 81195 
          martin.grau@posteo.de 

KINDERCHOR  DALLGOW 

Kantorin       Telefon    03322 / 84 23 32 

Therese Härtel      therese.haertel@posteo.de 

PFARRERIN 

Claudia Neuguth     Telefon  03322 / 42 48 739 

     neuguth@kirche-dallgow.de                                      

KIRCHENCHOR  DALLGOW 

Kantorin       Telefon    03322 / 84 23 32 
Therese Härtel       therese.haertel@posteo.de 

GEMEINDEPÄDAGOGIN FÜR KINDER  
   
Claudia Paul           Telefon     033232 / 39 719 
          claudia.paul@onlinehome.de 

LESERBRIEFE  
e-mail    redaktion@kirche-dallgow.de 

VIKARIN 

Luisa Theres Sinate      Telefon  03322 / 34 62                               

So findenSie uns          
©
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